Alte Brillen gesucht: Sammelaktion in Groß-Bieberau gestartet

Groß-Bieberau. – Eine kleine Geste kann Großes bewirken: Ab sofort steht in der Odenwald-Apotheke in Groß-Bieberau eine Sammelbox für alte, nicht mehr genutzte Brillen bereit. Dahinter steckt eine Aktion, die Menschen weltweit neue Perspektiven eröffnet.
Viele Haushalte kennen das Problem: Alte Brillen liegen ungenutzt in Schubladen, obwohl sie noch voll funktionstüchtig sind. Genau hier setzt die Initiative „Brillen ohne Grenzen“ an. Die gespendeten Sehhilfen werden gesammelt, aufbereitet und anschließend an Menschen in verschiedenen Ländern weitergegeben, die sich keine eigene Brille leisten können. So erhalten tausende Brillen ein „zweites Leben“ und helfen, den Alltag anderer Menschen entscheidend zu verbessern.
Die neue Sammelstelle in Groß-Bieberau wurde mit Unterstützung der Odenwald-Apotheke eingerichtet. Ein besonderer Dank gilt Herrn Marcus Arndt, der die Aktion vor Ort möglich macht. Organisiert wird das Projekt von Eric Bermond vom Rotary Club Mentale Gesundheit, der sich mit großem Engagement für diese soziale Initiative einsetzt.
„Jede einzelne Brille kann für jemanden einen riesigen Unterschied machen“, betonen die Organisatoren. Denn gutes Sehen bedeutet nicht nur Lebensqualität, sondern oft auch bessere Bildungs- und Arbeitschancen.
Die Botschaft an die Bürgerinnen und Bürger ist klar: Ein kurzer Blick in die eigene Schublade kann helfen, anderen Menschen weltweit neue Sichtweisen zu schenken. Wer eine alte Brille übrig hat, kann sie ab sofort unkompliziert in der Sammelbox der Odenwald-Apotheke abgeben.
Weitere Informationen zur Aktion gibt es unter: www.brillen-ohne-grenzen.de

Kleiner Aufwand –große Wirkung.

